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Synopsis:

Elektrokatalyse mit Redox-Polymer­
beschichteten Elektroden**
Otto Haas*
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In den letzten Jahren wurden vielerlei 
Versuche mit Elektroden durchgeführt, de­
ren Oberfläche mit Polymeren beschichtet 
ist, in welche katalytisch aktive Redox- 
Zentren eingebaut sind. Solche Elektroden 
werden auch für die elektrochemische Re-
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duktion von Sauerstoff, Stickstoff oder 
Kohlendioxid erprobt. In der Tat konnten 
bei der Reduktion von CO2 schon gewisse 
Erfolge erreicht werden[1,21.

Zum besseren Verständnis der an so mo­
difizierten Elektroden ablaufenden Vor­
gänge und zur Optimierung der Polymer­
schichtdicke ist eine Bestimmung der rele­
vanten physikalisch-chemischen Parame­
ter erforderlich. Vor allem der Elektronen­
transfer von der Elektrode zum Polymer 
(khet) und der Ladungstransport im Poly­
mer selbst (zE) sind von Interesse. Daneben 
spielen aber auch die Diffusion des Sub­
strats im Redox-Polymer (is) sowie seine 
Diffusion zum Polymer (zA) und die Reak­
tionsgeschwindigkeit an den Redox-Zen- 
tren (zK) eine wichtige Rolle. Diese charak­
teristischen Parameter131 lassen sich durch

chronoamperometrische Messungen und 
durch Experimente mit rotierenden Elek­
troden bestimmen.

Mit diesen Parametern können die expe­
rimentellen Strom/Spannungs-Kurven be­
friedigend simuliert werden141. Die Simula­
tionsrechnungen führen zu Konzentra­
tionsprofilen der einzelnen Komponenten, 
welche für die Optimierung des elektroka­
talytischen Prozesses wichtige Informatio­
nen enthalten. Die hier skizzierte Methode 
wurde bis jetzt für die Optimierung der 
elektrokatalytischen Reduktion von CO2 
noch nicht eingesetzt. Die Methode konnte 
jedoch für die Reduktion von Sauerstoff 
an Poly(l-hydroxyphenazin) und für die 
Oxidation von Fen-Ionen an einer mit 
[Ru(bpy)2poly(4-vinylpyridin)Cl]Cl be­
schichteten Elektrode getestet werden[5,61.
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